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Nachdem am Sonntag auch Reichswirtschaftsminister
Dr . Warmbold und Reichsernährungsminister Freiherr
v . Braunin ihren Aemtern bestätigt worden sind , ist das
Kabinett nunmehr vollzählig und die Regierungskrise nach
2wöchiger Dauer beendet . Die Verständigung zwischen
den beiden „Gegenfüßlern" im Kabinett, Warmbold und
Braun , kam nach längeren Verhandlungen am Sonntag zum
Abschluß und wurde in eine Formel gefaßt , von der sich
der neue Reichskanzler befriedigt erklärte. Darauf erfolgte
dann auf Vorschlag Schleichers die nachträgliche Bestätigung
durch den Reichspräsidenten. Die Verständigung besteht
darin , daß Braun auf seine Kontingentierungspläne ver¬
zichten mußte ; er wurde mit dem Hinweis vertröstet, daß
verschiedene Handelsverträge in den nächsten Monaten ab¬
laufen und daß inan dann versuchen werde , den Schutz der
Landwirtschaft auf dem Weg von Verhandlungen zu sichern.
Dies entspricht auch der Auffassung des neuen Reichskanz¬
lers,a der bekanntlich auch gegen die Kontingentierungs¬
pläne ist . Daß darin die Gefahr liegt, daß die deutsche Land¬
wirtschaft , die bestimmt auf die Einfuhrkontingentierung
rechnete , in scharfe Kampfstellung zum Kabinett Schleicher
tritt, ist nach den Erklärungen des Deutschen Landwirt -
schastsrats, des Reichslandbunds und der Grünen Front
wohl nicht zweifelhaft.

Die neue Wendung in der ganzen Innenpolitik wird in
politischen Kreisen als ein Erfolg der Zentrums¬
politik bezeichnet, die den Ausschlag erhielt mit der Wei -
gerung des der Zentrumspartei angehörigen stellvertreten¬
den Reichskomissar in Preußen , Dr . Bracht , in ein neues
Kabinett apen Papen einzutreten . Dieser Weigerung schlos¬
sen sich einige andere Minister an . Der Reichspräsident hatte
bis zum letzten Augenblick an Papen festgehalten und seine
Ernennung stand noch am Freitag abend unmittelbar be¬
vor. Nach der Weigerung Brachts war aber die Stellung
Papens unhaltbar geworden. Darnach glaubt man in po¬
titischen Kreisen annehmen zu dürfen, daß es ihr auch ge¬
lingen werde , in der Zreußenfrage eine Lösung her¬
beizuführen, etwa in der Form , daß der jetzige Reichs -
innenminster Dr . Bracht zugleich preußischer
Innenminister werde , während der preußische Mi¬
nisterpräsident in verfassungsmäßiger Weife von
der Landtagsmehrheit gewählt werde. Zu diesem Zweck
müßte zunächst durch eine Verbindung oder Koalition zwi¬
schen Zentrum und Nationalsozialisten im preußischen Land¬
tag eine Mehrheit gebildet werden, die sich mit der Zeit
auf den Reichstag übertragen würde. Eine solche Politik
komme offensichtlich den Neigungen des Kanzlers
Schleicher entgegen, dessen Taktik darin bestehe : die
Nationalsozialisten für sich zu gewinnen
und das Zentrum nicht zu verlieren .

Das Kabinett Schleicher wird als ein „Kabinett des
W a ff e n sti l l st a n d s" bezeichnet. Die Aufnahme, die es
im allgemeinen im Volk findet, ist demgemäß .nicht warm
und nicht kalt ; man will abwarten , was werden soll . Jeden¬
falls setzt General v . Schleicher mit seiner Tätigkeit unter
wesentlich leichteren Voraussetzungen ein als sein Vor¬
gänger Papen. Nach Vergangenheit und Gegenwart , meint
der „Tag "

, sei Schleicher nach allen Seiten unabhängig m d
nur dem Staat und der Nation verhaftet ; wenn er dn .e
Stellung nicht verlasse , sei er politisch hinterrücks nicht ab¬
zuschießen . Denn er lehne sich gegen die harte Mauer von
Sthal und soldatischem Gehorsam. Wenn er diese Stellung
nicht verlasse und sich nicht in das Treiben des neudeutschen
Parlamentarismus begbe , dann sei er stark — suche er sich
eine Parlamentsmehrheit , und sei es auch nur zur Duldung
seines Kabinetts , dann werde er an der Durchführung eines
wirksamen Arbeitsbeschaffungsprogramms scheitern.

Die „Germania " hofft , daß das Kabinett Schleicher in
eine „Ueberparteil'ichkeit

"
, die es wohl betonen werde , auch

eine Unabhängigkeit von der Deutschnationalen Volkspartei
überzeugend eingeschlossen sei . — Die „Vörsenzeitung" er¬
klärt es als eine Hauptaufgabe des neuen Kabinetts , den
Interessengegensatz zwischen Industrie und Landwirtschaft
zu beseitigen und die Rentabilität der Wirtschaft wieder
herzustellen .

Me der MiistWs -MfeWz
Genf, 5 . Dez . Die Lage in Genf ist unverkennbar kritsih

geworden. Die Besprechungen der Hauptvertreter der vier
Großmächte hatte nicht das geringste Ergebnis . Herriot und
die französische Diplomatie stellen sich auf den Standpunkt ,
es sei gar nicht nötig, die Deutschen zu den Beratungen
heranzuziehen. Frankreich wolle die Abrüstung, aber keines¬
falls eine Aufrüstung Deutschlands. Deutschland solle in
dem ihm vorgeschriebenen Entwaffnungszustand verharr . n
und beiseite bleiben , dann werden die andern um so leichter
sich einigen. Von einer Herausnahme der Gleichbrrkch .i-
gungsfrage aus der ganzen Aufgabe und ohne daß vorher
die Sicherheit geregelt wäre , könne keine Reh » sein.

Tazesspiegel
Die Reichskagsgruppen der Deutschen Volksparkei und

des Volksdicnstes haben sich zu einer „Fraktion der techni¬
schen Arbeitsgemeinschaft" zufammengeschlosfen . Die neue
Fraktion hat 17 Mitglieder, nämlich elf Volksparkeile ^ fünf
Christlich - Soziale und einen Hannoveraner.

Die sozialdemokratische Reichstagssraktion wird sofort
einen Mßkrauensantrag gegen das Kabinett Schleicher ein-
bringen . Die Zenkrumsfrakkion stimmt einer längeren Ver¬
tagung des Reichstags zu. verlangt aber Aufhebung der so¬
zialpolitischen Bestimmungen der letzten Notverordnung .

Der Vorstand des Landgemeindetags erklärt in einer
Entschließung, daß der Landgemeindetag an den Haupt¬
punkten des Arbeiksbeschaffungsprogramms seines bisheri¬
gen Vorsitzenden Dr. Gerecke (jetzt Reichskommissar für Ar¬
beitsbeschaffung ) festhalke: Arbeitsbeschaffung durch öffent¬
liche Aufträge unter Einschaltung der Privatunternehmer
und Bereitstellung von billigem Geld unter Ablehnung aller
zusätzlichen Lasten . Ferner wurde die Zurückstellung des für
1 . April 1833 vorgesehenen Steuervereinheiklichungsgesetzes
gefordert und gegen das Gutachten der Reichsansialt über
die Mitwirkung der Gemeinden scharf Stellung genommen;
die vier Gemeinde- Spihenverbände werden ein Gegengut¬
achten erstatten.

Vertreter des britischen Handelsamts sind in Berlin ein -
gekroffen, um den britischen Botschafter zu unterstützen, der
mit der deutschen Regierung über verschiedene sich aus dem
englisch- deutschen Handelsvertrag vom Jahr 1924 ergebende
Fragen zu verhandeln beabsichtigt . Es handelt sich besonders
um die deutschen Einfuhrbeschränkungen britischer kohle.

Nach der Besprechung Neuraths bei Mac Donald in
Genf am Montag abend gab der britische Erstminister ein
Essen, an dem Neurath , Herriot , Davis und der Italiener
Aloisi keilnahmen .

Die „Hungermärsche auf Washington" konnten dank der
umfassenden Vorbereitungen der Polizei aufgcfangen und
in Lastwagen und dergl. in ein Sammellager am Rand der
Stadt geleitet werden . Die Leute dürfen am Mittwoch ein¬
zeln in die Stadl hinein, jedoch sind Umzüge verboten und
um das Kapitol ist eine Bannmeile gezogen , die von San-
derlrupps aus Polizisten und Feuerwehrleuten abgesperrt
wird .

Ein Mitarbeiter schreibt dem „Echo de Paris " aus Genf,Mac Donald verlange , nachdem die Umstimmungsversuchr
gegenüber den französischen Vertretern gescheitert seien , für
Deutschland nicht mehr die unbedingte Gleichberechtigung ,
sondern nur noch eine bedingte Bewilligung des Gleich-
berechkigungsgrundsahcs. Frankreich hoffe dann später,
wenn seine Sicherheitsforderungen nicht befriedigt werden,
seine Zusage zur Gleichberechtigung zurücknehmen zu
können .

Auch Norman Davis habe ursprünglich Frankreich ge¬
drängt, Deutschland sofort die Gleichberechtigung zu bewil¬
ligen, wogegen die Abrüstung der Großmächte um 2 oder
8 Jahre hinausgeschoben werden sollte, damit in der Zwi¬
schenzeit die Sicherheitsfrage erörtert werden könne . Der
Widerstand von französischer Seite habe jedoch Davis zu
folgendem Vermitklungsvocschlag veranlaßt : In einem Vor¬
abkommen die bisherigen Konferenzergebnisse festzustellen
und alsdann für 3 Jahre die eigentlichen Konferenzarbeiten
einer ständigen Abrüstungskommisfion zu übertragen und
ihr auch die Behandlung der Sicherheits- und Gleichberech-
tigungsfrage zu überlassen . Erst wenn diese Kommission
die ihr gestellten Aufgaben erfüllt habe , wäre eine neue
allgemeine Konferenz einzuberufen. Herriot stehe diesem
Vorschlag nicht von vornherein ablehned gegenüber. Er
habe aber um kurze Bedenkzeit gebeten und bereits zum
Ausdruck gebracht , daß auf jeden Fall eine derartige Maß¬
nahme von einer sehr stark wirksamen internationalen
Aebcrwachnng über die gegenwärtigen Rüstungen der ver¬
schiedenen Nationen begleitet sein müßte.

Pertinax meldet dem „Daily Telegraph" aus Genf, Her¬
riot wolle am Mittwoch vormittag nach Paris zurückreisen ,
bis dahin würden die Fünf-Mächtebesprechungen beendet
sein. Dem Vorschlag einer vorläufigen Abrüstungsverein¬
barung steht Herriot ablehnend gegenüber; er sehe keinen
Grund dafür , daß die Abrüstungskonferenz nicht in der bis¬
herigen Weife programmgemäß Weiterarbeiten solle ohne
Rücksicht auf die Haltung Deutschlands .

Auch der Londoner „Daily Telegraph" nennt die Aus¬
sichten der Abrüstungskonferenz sehr ungünstig. Es sei mit
der Möglichkeit zu rechnen , daß die Besprechungen erfolg¬
los bleiben und sich die Konferenz auf unbestimmte Zeit ver¬
tagen werde. Das Blatt glaubt auch, daß die Konferenz sich
vielleicht begnügen werde, wieder eine Entschließung zu
fassen, die die bis Juli d . I . zustande gebrachten höchst ge¬
ringfügigen Ergebnisse verzeichnen und daß sie einen Aus¬
schuß einsetzen werde , der die Untersuchung der Abrüstungs¬
fragen sortsetzen würde.

Neue Besprechungen
Genf, 5 - Dez . MacDonald , Herriot und Norman

Davis traten am Montag vormittag zu einer wichtigen
Befprechung zusammen. Mit der Ankunft des deutschen
Reichsaußenministers v . Neurath in Genf wird nun ene
Entscheidung fallen müssen . Nach der Besprechung gab der
Vorsitzende der Abrüstungskonferenz, Henderson , em
Frühstück , an dem auch Mac Donald und Herriot teil«
«ahmen.

Mac Donald benachrichtigte die deutsche Abordnung ,
daß er Herrn v . Neurath abends 6 Uhr zu sprechen
wünsche.

Für die Gleichberechtigung aller Staaün
Genf, 5 . Dez . Der Arbeitsausschuß der an der Abrü¬

stung interessierten internationalen Verbände hat den Teil¬
nehmern der gegenwärtigen Abrüstungsbesprechungen ein«
Erklärung überreicht , in der gefordert wird , daß die nächst¬
beteiligten Staaten Schritte tun , uni alle ursprünglichen
Konferenzteilnehmer zur vollen Teilnahme an der gesamten
Arbeit wieder zu vereinigen. Die Konferenz müßte unver¬
züglich tzie Gleichberechtigung aller Staaken anerkennen und
zwar durch eine unzweideutige Erklärung , daß sämtliche
bestehenden Abrüslungsvertrüge in den neuen allgemeinen
Abrüskungsverkragj aufgehen, und durch ihn erseht werden
sollen . Dieser neue Vertrag müsse in ausnahmslos allen
Verpflichtungen von den Beteiligten freiwillig angenom¬
men werden.

Neue Nachrichten
Reichstagsvertagung nur bis 10 . Januar ?

Berlin . 5 . Dez. Im Reichstag herrschte heute bereits in
den frühen Vormittagsstunden bewegtes politisches Getriebe.
Die Fraktionen hielten Sitzungen ab. Die Kommunisten
werden sofort ein Antragsprogramm einbringen, das außer
Mißlrauensankrägen gegen das Kabinett von Schleicher vor
allem Forderungen für die Erwerbslosen und eine politische
Amnestie enthalten solle. Die am Samstag begonnenen
Besprechungen zwischen Reichskanzler v . Schleicher und
dem Reichstagspräsidenten Görind wurden am Montag
fortgesetzt und für streng vertraulich erklärt . Nach VdZ. ver¬
treten die Nationalsozialisten die Parole, nichts zu unter¬
nehmen, was die Gegner fördern oder unterstützen könnte .
Die Haftung der NSDAP , dürfte genauer bestimmt worden
sein in der Sitzung der nationalsoz. NeichÄagssraküon,
die nachmittags in Anwesen hei oolf Hitlers
im Haus des Reichstagsprästdenten .mttfand und bei der
Hitler sich die neue Fraktion vorstellen ließ . Zn national¬
sozialistischen Kreisen verlautet, daß eine etwaige kürzere
Vertagung des Reichstags bis zum 10. Januar deutbar
erscheine unter der Voraussetzung, daß etwa auf dem Gebiet
der politischen Amnestie die neue Reichsregierung Entgegen¬
kommen zeige , vor allem gegenüber den durch di« Sonder¬
gerichte auf Grund der Terrornotverordnung Verurteilten .Eine längere Vertagung hält man nicht für wahrscheinlich.

*
Wie von zuständiger Seite erklärt wird , ist auf Gr-md

der Besprechungen des Reichskanzlers mit Göring d° r
reibungslose Ablauf der morgiMn Reichstagssitzung ec -
sichert . Der Reichstag wird sich lediglich „ konstituieren "

. E ;
wäre denkbar, daß Göring mit Führern der verschiedenen
Parteien Fühlung nehmen wird . Der Reichskanzler ist
jederzeit bereit, dis Erklärung der neuen Regierung im
Reichstag abzugeben .

keine Vermögensabgabe geplant
Berlin , 5 . Dez. In einem Berliner Blatt ist davon die

Rede , die Regierung beabsichtige, eine Vermögenrabg oe
einzuführen. Wie von zuständiger Stelle erklärt wird, be¬
stehen derartige Pläne nicht.

Sperre des Anwaltstands gefordert
Berlin , ö . Dez . In einer Abgeordnetenoersammlung

des Deutschen Anwaltvereins wurde gestern eine Entschlie¬
ßung gefaßt, in der eine Sperre der Zulassung zur Rechts¬
anwaltschaft zunächst auf die Dauer von 3 Jahren mit an¬
schließender Beschränkung des Zugangs zur Anwaltschaft
(Numerus clausus) der Rechtsanwälte gefordert wird ,

Abschiedsbesuch Papens
Berlin , 5 . Dez . Reichspräsident v . Hin den bürg emp¬

fing heute den Reichskanzler v . Papen zur Verabschie¬
dung . Der Reichspräsident überreichte bei dieser Gelegen¬
heit als äußeres Zeichen seines Dankes und seiner Anerken¬
nung dem scheidenden Kanzler sein Bild mit eigenhändiger
Unterschrift . - -

Der Herr Reichspräsident hat heute die durch das Neichs-
miuistergesetz vorgeschriebene Vereidigung des neu-
ernannten Reichsarbeitöminisiers Dk . Friedrich Syrup
vorgerchmnen. u . F



Entschließung der deutschen Hochschul .
Rektoren

Halle . 5 . Dez . Die Konferenz der deutschen Hochschul¬
rektoren

'
faßte gestern zu dem Streit an der Lechn . Hoch¬

schule in Braunschweig folgende Entschließung : Die deußche
Äekiorenkonferenz erklärt : Es liegt den deutschen Hoch¬
schulen und ihren Rektoren fern , der studentischen Jugend
die Beschäftigung mit den Fragen des politischen Lebens zu
verwehren . Sie erachtet es vielmehr als selbstverständlich,
daß Lehrer und Studenten mit heißem Herzen Anteil neh -
men am Ekschick des döut'schen Volks,' duAEgen leynkn si ^
unter Hinweis auf ihre Verantwortung gegenüber Staat
und Wissenschaft das Hineinkragen der Parteipolitik »n die
Hochschule grundsätzlich ab . Deshalb sprechen die in Halle
versammeltem Rektoren dem Rekkor und Senat der Tech¬
nischen Hochschule Braunschweig ihren Dank aus für das
mannhafte Eintreten gegenüber dem Eingriff des braun¬
schweigischen Volksbildunqsminiskers in die Freiheit der
Wissenschaft und die akademische Selbstverwaltung . Aus
dem gleichen Grund stellen sie sich einmütig hinter das
Schreiben , mit dom der Vorsitzende des Verbands der deut¬
schen Hochschulen den Herrn Reichspräsidenten um Schutz
der bedrohten höchsten akademischen Güter angerufen hat .

Die Thüringer Gemeindewahlen
Weimar , 4 . Dez. Das hervorstechende Merkmal der

Thüringer Kommunal - und Kreistagswahlen ist die ge¬
ringe Wahlbeteiligung , die durchschnittlich nur
60—70 v . 5) . ausmachie , abgesehen von Gera und einigen
anderen Städten , wo sie 80 v . H . und zum Teil noch dar¬
über erreichte . Im Sonneberger Kreisrat besteht erstmalig
seit 1919 keine Linksmehrheit mehr . Ebenso ist auch die
Linksmehrheit im Geraer Stadtrat gebrochen . Die Landes¬
hauptstadt Weimar hatte eine der niedrigsten Beteili -
gungszisfern aufzuweisen . Infolge der geringen Wahlbeteili¬
gung war bei fast allen Parteien ein Rückgang festzustellen.
Darüber hinaus ist ein absoluter Stimmenrückgang bei den
Nationalsozialisten vornehmlich in Apolda und in
Ilmenau zu verzeichnen . Die Sozialdemokratie hat ,
von einzelnen Städten abgesehen , wo größere Verluste zu
verbuchen waren , im allgemeinen ihre Stimmen behauptet ,
während die Kommunisten fast auf der ganzen Linie Er¬
folge verbuchen können . Das Zentru m , das in Thüringen
keine besondere Rolle spielt, hat keine wesentlichen Verände¬
rungen aufzuweisen . Bemerkenswrt ist , daß der Thürin¬
ger Landbund besonders in einigen Landstätdten
gegenüber den letzten Reichstagswahlen bedeutend
aufholen konnte . Bei den Bürgerlichen , die zum
großen Teil Einheitslisten zur Wahl vorgelegt hatten , kann
man von einer Stärkung sprechen.

Hochverratsprozeß
Leipzig, 5 . Dez. Vor dem 1 . Strafsenat des Reichs¬

gerichts begann heute der Prozeß gegen den Fahnenjunker -
Ünterofflzier Karl Eberhard , dem zur Last gelegt wird ,
im Juni 1931 während seiner Ausbildung auf der Dresdener
Infanterieschule unter seinen Kameraden kommunistische
Werbung betrieben zu haben . Er soll ferner den örtlichen
kommunistischen Stellen Angeboten kübcn . in der Reichs¬
wehr zu werben . Zur Verhandlung sind mehrere Sachver¬
ständige und 37 Zeugen geladen . Der Prozeß wird sich
voraussichtlich über die ganze Woche hinziehen .

Der Anschlag gegen das Kaufhaus in Osterode
Allenstein (Ostpr . ) , 3 . Dez. Am 9 . August d . I . war vor

dem jüdischen Kaufhaus Lonky in O st e r o d e ein Spreng¬
körper gefunden worden , der aus einem Ausbläser her -
gestellt war . Der Ausbläser selbst war aus der Umfriedung
des Heldenfriedhofs in Dröbnitz herausgebrochen worden .
Vorübergehende konnten den Sprenkörper rechtzeitig un¬
schädlich machen . Des Anschlags sind 11 junge Leute an -
geklagt , von denen die meisten geständig sind . Die Verhand¬
lung hat heute vor dem Sondergericht in Allenstein
begonnen .

Miklas an Amerika
Wien , 3 . Dez . Bundespräsident Miklas hielt am

Sonntag eine Rundfunkrede an das ameri¬
kanische Volk , in der er utner Hinweis auf dl« Wirt :
schastskrise das amerikanische Volk aufforderte , mitzuheisen ,
den Weg wiedr freizumachen , der uns alle in eine bessere
Zukunft führe .

Die belgischen Provinzialratswahlen
Brüssel , 5 . Dez. Nach den bis jetzt vorliegenden Er¬

gebnissen der Prooinzialratswahlen haben die Katholische
Union 13 Sitze , die Sozialisten 16 und die Kommunisten
1 Sitze gewonnen . Die Verluste der Liberalen belauf « » sich
auf 28 und die der Frontisten auf 1 Sike

Zahlungserkelchlerungen für Eu " md ?
Washington , 5 . Dez . Der Kongreß , Senat und Abgeord¬

netenhaus , ist ganz allgemein der Meinung , es bleibe den
Schuldnerstaaten nur die Wahl zwischen Zahlung oder Er¬
klärung ihrer Zahlungsunfähigkeit . Präsident Hoover soll
aber entschlossen sein, dem Kongreß dennoch eine neue letzte
Rote zukommen zu lassen, um wenigstens für England eine
Zahlungserleichterung zu erlangen . Er wünsche die Ansicht
der englischen Regierung kennenzulernen , welche Zahlungs¬
art sie Vorschlägen wolle , ohne daß eine allzu heftige Stö¬
rung auf dem Devisenmarkt eintrete .

Ein Vorschlag zur Schuldenfrage
Neuyork , 5 . Dez. Ueber einen neuen Schuldenrcgelungs -

oorschlag des ehemaligen Staatssekretärs im Kabinett Wil¬
son . Colby , meldet „Newyork Herald "

, Colbn habe emp¬
fohlen , sämtliche Schulden zu einem gerneinsamen Fonds
zufammenzufassen und Schuldverschreibungen mit
öOjähriger Laufzeit von einem internationalen Organismus ,etwa dem Völkerbund , ausgeben zu lassen. Jeder Staat
würde an diesem Fonds durch einen seinen Heeresaus -
gaben entsprechenden Betrag ' beteiligt sein, was die Rück¬
zahlung der Schuldverschreibungen ermöglichen würde .
Colby will aber auch, daß die Vereinigten Staaten selbst an
der Schaffung dieses Fonds beteiligt werden .

Der Anmarsch auf Wa hington
Washington , Z . Dez. Zur Eröffnung des Kongresses

strömten aus dem Westen größere Züge von notleidenden
Formern und aus dem Norden organisierte Trupps von
Kommunisten , zum Teil in Rotfrontuniform , auf dia Bun¬
deshauptstadt zu . Die Polizei wurde mit Tränengas aus¬
gerüstet : auch das in der Nähe der Stadt liegende Militär
erhielt Tränengas und Gummiknüppel zur Bewaffnung .

Black - Tom -Fall begraben
Deutschland gewinnt den Prozeß

Washington , 5 . Dez. In der sogenannten „Krieassabotage -
Angslegenheit "

, bei der es sich um die Explosion von Muni¬
tionslagern auf der Black-Tom -Jnsel und auf der Kings -
land -anlage handelt , lehnte das gemischte deutsch- amerika¬
nische Schiedsgericht den Antrag der amerikanischen Inter¬
essenten auf Wiederaufnahme des Verfahrens ab . Der Vor¬
sitzende des Gerichts erklärte , daß ein Teil des von amerika¬
nischer Seite eingebrachten Materials in „betrügerischer
Weise" vorbereitet worden sei .

Wie erinnerlich , handelt es sich bei dieser Angelegenheitum die Explosion eines Munitionslagers auf der Black-Tom -
Jnsel im Neuyorker Hafen und um eine Explosion der Mu¬
nitionsfabrik von Kingsland in der Nähe von Neuyork im
Jahr 1917 , bei denen angeblich deutsche Spione ihre Handim Spiel gehabt haben sollen. Im Oktober 1930 hatte be¬
reits der Internationale Gerichtshof ! m Haag die
amerikanischen Entschädigungsansprüche , die sich auf 10 Mil¬
lionen Dollar beliefen , als unberechtigt z u r ü ck g e w i e s e n .
Einige Zeit danach beantragte aber der Vertreter der ame¬
rikanischen Interessenten , Rechtsanwalt Bonynge , vor dem
gemischten Schiedsgericht , das sich ans dem Hamburger
Oberlandesgerichtspräsidenten Dr . Kießelbach als deut¬
schem Kommissar , dein amerikanischen Kommissar Ander¬
son und dem Mitglied des Obersten Gerichtshofs der Ver¬
einigten Staaten Robert als Schiedsrichter zusammen¬
setzte, ein Wiederaufnahmeverfahren . Bonynge erklärte , in¬
zwischen neues Beweismaterial für die Schuld Deutschlands
an den Explosionen erhalten zu haben . Bei diesem Material
spielte ein Exemplar der Zeitschrift Blue Book" vom Januar
1917 eine große Rolle , in dem während des Weltkriegs die
Rainen deutscher Spione angeblich durch Nadelstiche einge¬
tragen sein sollten . Der Vertreter Deutschlands bei den Ver¬
handlungen , Dr . Tannenberg , erklärte jedoch, daß es sich
um Fälschungen handle , da das betreffende Exemplar der
Zeitschrift , wie er durch Nachforschungen habe feststellenkönnen - 1931 in einem Antiquariat in Brooklyn gekauft
worden sei und die Nadelstiche erst danach vor¬
genommen worden seien.

Das Gericht teilte in seiner Urteilsbegründung die Auf¬
fassung Dr . Tannenbergs und erklärte , daß sowohl diesesMaterial zusammen mit dem bei der ersten Verhandlung
vorgelegten keinen überzeugenden Beweis für eine Sckuld
Deutschlands ergeben könne . Auch der sogenannte „ Her¬
mann - Brief "

, ein angeblich mit Zitronensaft geschriebener
Brief , der den Nadelstich-Notizen bei-gefüg-t war und von
einem Spion mit Namen Hermann geschrieben sein soll ,
wurde vom Schiedsrichter zurückgewiesen . In dem Urteil
wird angeführt , daß Nachprüfungen durch Sachverständige
nicht das Mißtrauen hätten beseitigen können , das man von
vornherein aegen dieses Dokument gehabt hätte . Gerade
ans diesen Brief hatten die amerikanischen Interessenten in
erster Linie ihren Antrag auf Wiederaufnahme des Ver -

fäMns gestützt und Ihn als Beweis dafür hingestcllt , daßdie Entscheidung des Haager Internationalen Gerichtshofs
auf Freispruch Deutschlands im Jahr 1930 zu Unrecht er¬
gangen wäre .

Der Krieg in der Mandschurei
Varls , 5. Dez . Der Berichterstatter des „Petit Parisien "

in Schanghai meldet : Die japanischen Truppen setzten ihren
Vormarsch in der Nordwestmandschurei fort . Sie über¬
schritten die Khinganberge und rückten trotz Schnee und
großer Kälte (30 Grad unter Null ) auf Hailar vor . Ein
Vombenflugzeuggeschwader habe bereits Khing an über¬
flogen und das Hauptquartier des chinesischen Generals
Supingwen zusammengeschossen . Supingwen und sein
Stab hätten Khingan unter Mitnahme ihrer Kostbarkeiten
auf Kamelen und Pferden verlassen . Sie würden von ja¬
panischen Flugzeugen verfolgt . Die si ' paner hätten vor¬
gestern 130 Kilometer vor Hailar gestanden , dessen Ein¬
nahme unmittebar bevorzustehen scheine.

Stuttgart , Z . Dezember .
Die Verlegung des haupkversorgungsamks lm Finanz¬

ausschuß . In der heutigen Sitzung des Finanzausschussesdes Landtags wurde zu der beabsichtigten Zusammenlegungder Hauptversorgungsämter Stuttgart -Karlsruhe , wobei be¬
kanntlich das Stuttgarter Amt nach Karlsruhe verlegt wer¬den soll , Stellung genommen . Wie man hörte , stehe trotzdes Einspruchs der württembergischen Regierung und trotzder sachlichen Gründe , die gegen die Wegverlegung des
Stuttgarter Amts sprechen , die Verlegung nach Karlsruhevor der Tür . Ministerialdirektor Staiger teilte mit . welche
Schritte die württembergische Regierung bis jetzt unternom¬
men habe . Durch den Rücktritt der Reichsregierung sei eine
neue Lage geschaffen worden . Von den Rednern sämtlicherParteien wurde scharf gegen diesen Plan der Reichsregie¬
rung Stellung genommen . Eine Entschließung , in der die
württembergische Regierung aufgefordert wird , der Reichs¬
regierung nochmals alle Gründe vorzutragen , wurde ein¬
stimmig angenommen .

Gerichtliches Nachspiel zur Reichskagswahl . Vor der
Großen Strafkammer beim Landgericht Stuttgart hatten
sich 8 Nationalsozialisten und 1 Reichsbannermann zu ver¬
antworten wegen eines Zusammenstoßes am 31 . Juli in
Eßlingen . Entgegen der Anklage kam es in keinem Fall
zu einer Verurteilung wegen Landfriedensbruchs . Soweit
Verurteilung erfolgte , geschah es unter dem Gesichtspunkt
des Hausfriedensbruchs , der Sachbeschädigung , der gefähr¬
lichen politischen Körperverletzung und in einem Fall wegen
eines Waffenvergehens . Die Strafen bewegten sich bei fünf
der Nationalsozialisten zwischen 1 und 6 Monaten Gefäng¬
nis . Die übrigen Angeklagten wurden freigesprochen .

Aus der Hafk entlassen . Der Führer des SS . -Pionier -
sturms Stuttgart -Altstadt , Karl Reissing , über dessen
Verhaftung im Gerichtssaal berichtet wurde , ist ebenso wie
sein mit ihm auf Antrag des Staatsanwalts wegen Ver¬
dachts des Meineids verhafteter Hauptzeuge und Partei¬
genosse wenige Stunden nachher auf Grund richterlicher Ver¬
nehmung wieder auf freien Fuß gesetzt worden . Bei Reij -
sing , der wegen Verdachts der Anstiftung zum Meineid ver¬
haftet worden war , mußte der Richter feststellen, daß ein
dringender Tatverdacht , der zur Erlassung eines Haftbefehls
notwendig gewesen wäre , nicht vorliege . Reissing hat übri¬
gens gegen das am Samstag erlassene Urteil , durch das er
zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt wurde , Berufung ein¬
gelegt . -'c

Das PrcMsirkshaus beschädig . Nach einer kommunisti¬
schen Versammlung in Feuerbach zogen in der Nacht aus
Sonntag etwa 25 Kommunisten zum Pragwirtshaus und
wollten — es war 2 Uhr nachts — vom Wirt noch Bier
haben . Da der Wirt ihnen dies verweigerte , wurden die
Fenster der Wirtschaft eingeworfen und die Wirtschafts¬
gegenstände beschädigt. Sofort herbeigerufene Paiizeibeamts
konnten noch drei Personen festnehmen . In der „Feuer¬
bacher Zeitung " veröffentlichen heute die Leitungen des
Kampsbunds gegen den Faszismus und der Roten Hilfe eine
Erklärung , in der sie die Vorfälle beim Pragwirtshaus aufs
schärfste verurteilen und Mitteilen , daß die an den Vor -
l mmnisstn beteiligten Mitglieder mit sofortiger Wirkung
aas ihren Organisationen ausgeschlossen worden seien.

Ausstellung . Am Samstag wurde die Ausstellung „Da ;
Schaufenster des Handwerkers " in der Staatlichen Aus¬
stellungshalle in der Kanzleistraße eröffnet . Die sehr ge¬
lungene Ausstellung soll eine Lehrschau für den Handwer¬
ker und eine Werbeschau für den Käufer sein.

Dort unten in der Mühle
Roman von Stefan Atsch .

Lop ^ rigsit bzi Hans ^VeicNicsi ,
IS . Fortsetzung Nachdruck verboten .

„Ich habe da eine Angelegenheit mit Ihnen zu bespre¬
chen, die sehr wichtig ist , Herr Brosius, " begann der junge
Besitzer . „Wie Ihnen bekannt ist , fehlte nach dem Tode mei¬
ner Tante eine größere Geldsumme !

"

„Ja , ja , ich weiß es, " erwiderte der Kastellan beklommen .
„Es ist anzunehmen , daß das Geld geraubt worden ist !

Gewiß , ich fühle , daß es sich so verhält .
"

Der alte Mann erschrak und begann am ganzen Körper
zu zittern . „Gnädiger Herr , — gnädiger Herr , wie kann das
sein ?" stammelte er .

„Nun , Sie brauchen sich nicht darüber aufzuregen . Wir
wollen in Ruhe die Sache behandeln , denn das Geschehene
können wir ja doch nicht ändern .

"

„Aber das ist ja schrecklich — schrecklich . . . Es ist doch
niemand in der Burg gewesen !"

„Das kann man nicht sagen . Ein Dieb gibt nie vor
einem nächtlichem Besuch die Visitenkarte ab , — und ist auch
bestrebt , kein Andenken zu hinterlassen , das ihn verraten
könnte . Sehen Sie, " er zeigte mit der Hand nach den oberen
Fächern des Schreibtisches , „das war heute morgen alles
aufgebrochen . Ganze Haufen Papier lagen auf dem Boden
verstreut !" M

Der Alte geriet gänzlich aus der Fassung . „O Gott , o
Gott !" rief er entsetzt.

„Beruhigen Sie sich
"

, sagte der junge Graf . „Ich wollte
Sie nur über die Tatsache orientieren . Es ist besser, wenn

die Bewohner des Hauses über alle Vorkommnisse dunkler
Art innerhalb der Mauern unterrichtet sind , denn es kann
sich im Laufe der Zeit immer etwas ereignen , was den Ver¬
dacht auf den Täter lenkt . Ist man ahnungslos , so legt man
gewöhnlich den wichtigsten Dingen keine Bedeutung bei .
Das , was ich Ihnen eröffnet habe , bleibt selbstverständlich
unser Geheimnis . . .

„Ich spreche mit niemanden — mit niemanden , Herr
Graf ! " Die Hände des Alten glitten bebend über die Knie .

„Das ist recht ! — Können Sie sich noch der Vorfälle am
Tage nach dem Tode meiner Tante erinnern ? "

„Gewiß so , ob seitdem erst eine Woche vergangen sei .
"

„Waren Sie am Tage vor ihrem Ableben noch bei ihr ?"

„Ja , — des Abends ! — Sie lieh mich zu sich rufen und
sagte , daß ich am nächsten Morgen nach der Kreisstadt zum
Rechtsanwalt Siegbert fahren müsse !"

„Hm , — war sie krank ? — Ich meine , welchen Eindruck
hat sie an diesem Tage auf Sie gemacht ? "

Der Alte hob die Schultern und hielt die Hände vor .
„Sie war wie immer in den letzten Jahren, " entgegnete

er . „Sie gab ganz ruhig die Anweisung für mich . Eigentlich
war sie nie richtig krank , obwohl sie ab und zu einen Tag
das Bett hütete . Sie hatte sehr oft Herzbeschwerden und
sagte mal zu mir , daß sie sich immer elend fühle , wenn ein
scharfer Witterungswechsel eintrete . Zumal wenns neblig
war — oder wenn es Regen gab — dann litt sie sehr . . .

"

„Wann war der Arzt zuletzet bei ihr gewesen ? "

„Etwa acht Tage vor ihrem Tode !"
„Wer hat die Tote zuerst gesehen ? "

„Meine Tochter Bertha . . . Die Gräfin kam des Mor¬
gens nicht in den Turmerker zum Frühstück . Und als es
neun Uhr wurde , erfaßte uns eine Unruhe , zumal auch nicht

geschellt worden war , was sonst immer zu geschehen pflegte ,
wenn die Gnädigste zu Bett blieb . Und als es immer spä¬
ter wurde — und alles so ruhig und leblos in der Burg
war — , drang ich in Bertha , nach der Gräfin zu sehen . Ich
begleitete sie voller Unruhe bis vor die Zimmertüre . Da
hörte ich einen Schrei , — meine Tochter kam herausgelaufen
und raufte sich das Haar . Meine Ahnung hatte mich nicht
betrogen , — die Herrin lag tot im Bett ! . . .

"

Graf Ax schloß die Augen . Er zeigte äußerlich Ruhe ,
doch in seinem Innern zog sich alles zusammen .

„Wie sah sie aus ? "
. . . Wie sah sie aus ? . - . . fragte er

bewegt .
„Ganz entstellt , gnädiger Herr ! — Ich kannte sie fast

nicht wieder . . . Wie doch der Tod den Menschen nach
einigen Stunden verändern kann ? ! —

„Ja und . . . erzählen Sie bitte weiter ! — Was wurde
dann ? "

„Ich telephonierte sofort dem Arzt , der auch nach einer
Viertelstunde ankam !"

„Was sagte der Arzt ?"

„Er untersuchte sie ein wenig , guckte in die Augen ,
fühlte nach dem Puls und sagte : „Herzschlag ! Das war
vorauszusehen ! " Jawohl , genau die Worte waren es . Dann
deckte er die gnädige Gräfin zu und ging wieder .

"

„So ! — Besaß meine Tante Feinde ? . .
„Nein , nein , sie wurde sehr verehrt !"

„Ist auf der Burg nie etwas vorgekommen , was An¬
laß zur Beunruhigung gab ?"

( Fortsetzung folgt ) .

r



Vom Tage . Beim vorzeitigen Verlassen eines Straßen¬
bahnzugs der Linie 1 verunglückte am Samstag eine 17 I . a.
Hausangestellte . Sie erlitt erhebliche Verletzungen und
mußte in das Katharinenhospital übsrgeführt werden . —
In selbstmörderischer Absicht brachte sich ein 30 I . a . Fräu¬
lein in seinem Zimmer in der Schwarenbergstraße mit einer
Rasierklinge an beiden Handgelenken Schnittwunden bei.
Sie wurde in das Karl -Olga -Krankenhaus verbracht .

Die Rappschr Millionenerbschafl . Zu der unlängst aus
Göppingen berichteten Angelegenheit der Rappichen Mil -
lionen -Erbschaft , die 60 Millionen betragen soll und für die
unlängst in Göppingen Erben gegen einen Kostenbeitrag
von 30 Mark gesucht wurden , wird uns von der Stuttgarter
Zweigniederlassung der amerikanischen Vankfirma L . O .
Thieme u . Co ., Chikago , mitgeteilt , daß die Behauptung ,
aus den ehemaligen Vermögenswerten der Harmonisten -
gesellschaft sei nichts mehr zu holen , den Tatsachen nicht ent¬
spreche . Mit Hilfe der deutschen Botschaft in Washington
und der deutschen Konsularbehörden , sowie bedeutender
Rechtsanwälte der Vereinigten Staaten wurde festgestellt ,
daß die zwischen den beiden letzten Mitgliedern der Harmo -
nistengesellschaft am 13. 12 . 1905 zur Verteilung gelangten
rund 2 Millionen Dollar nicht deren einwandfreies Eigen¬
tum geworden sind , sondern daß gewisse gesetzliche Erbrechte
der Nachkommen ehemaliger Mitglieder der Gesellschaft
daran hafteten . Dasselbe gilt für den gesamten ehemaligen
Enmd - und Sachbesitz der Hcirmonistengesellschaft , bezüglich
dessen die heutigen Eigentümer einen einwandfreien Rechts¬
titel nicht nachzuweisen vermögen . Die Firma Thieme führt
nun einen Prozeß gegen eine Erfolgsgebühr von 40 Proz .
durch alle Instanzen und auf eigenes Risiko zugunsten ihrer
schwäbischen Mandanten , die sich nur an einer einmaligen
Gebühr von 2000 Dollar für die mühevolle Abfassung der
umfangreichen Klageschrift zu beteiligen haben . Diese Ge¬
bühr ist nunmehr bezahlt . — Soweit die Mitteilungen der
Firma Thieme . Hoffentlich gewinnt sie den Prozeß . Es
wäre nicht bloß für die schwäbischen Erben sehr erfreulich ,
wenn die 60 Millionen nach Deutschland kämen , sondern
auch für den Staat , der einen guten Teil davon als Erb¬
schaftssteuer für sich in Anspruch nehmen würde .

Aus dem Lunde
Feuerbach , 5 . Dez. Ein Zirkus in Not . Auf dem

Eannstatter Seilerwasen befindet sich zur Zeit ein Wander¬
zirkus mit zwei Dromedaren , zwei Bären , vier Pferden ,
drei Ponnys und drei Hunden , die alle dressiert sind und
infolge finanzieller Schwierigkeiten nicht mehr weiter kön¬
nen . Der Tierschutzverein Feuerbach erläßt nun einen Auf¬
ruf für die Artisten und ihre Tiere , die in ihre Heimat , die
bayerische Pfalz , zurückkehren wollen und für die erschöpf¬
ten Tiere kein Geld und kein Futter haben .

Ludwigsbnrg , 5 . Dez . Selbstmordversuch auf
der Straße . Ecke Schiller - und Gartenstraße bemerkten
Passanten abends einen auf dem Gehweg liegenden bewußt¬
losen Mann . Er wurde in die Wohnung eines Arztes ver¬
bracht , der eine Vergiftung mit Veronal feststellte. Der
Lebensmüde soll ein auf Wanderschaft befindlicher Schrift¬
steller aus Leipzig sein.

Bietigheim , 5 . Dez. Ein Pferd für 2,17 Mark .
Me tief die Preise für Zugtiere und Fleisch gesunken sind,
beweist ein am Viehmarkttag hier vorgekommener Pferd¬
verkauf . Ein auswärtiger , aus dem Bottwartal stammender '
Pferdehalter verkaufte nach langem Handel sein Tier um
2 Mark 17 Pfennig . Bei dem Pferd handelt es sich nicht
etwa um einen Gaul mit Hinkefuß oder mit Dämpfigkeit
behaftet , sondern um ein noch einige Zeit zu gebrauchendes
Arbeitstier .

Gundelsheim a. R .» 5 . Dez. Ein Schloß wird
Schulhaus . Im benachbarten Neckarzimmern erwarb
im Sommer d . I . die Neckar A . G . das Schloß des Freiherrn
v . Gemmingen , der mit seiner Familie die Burg Hornberg
bezog . Da sich die Räume des Schlosses für Büroräume
nicht eignen , tauschte die Gemeinde mit der Neckar A .G . und
stellte der letzteren das seitherige Rat - und Schulhaus zur
Verfügung . Im Schloß werden zwei Schulsäle , das Rats¬
zimmer , das Grundbuchamt und di« Lehrerwohnung ein¬
gebaut .

Reutlingen , 5 . Dez. Siedlerschutz des Freiwil¬
ligen Arbeitsdienstes . In der Mitgliederversamm¬
lung des Volksbund erklärte der Vorsitzende , Stadtrat Kon -
rad Gminder , daß man sich entschlossen habe , dem Friedrich -
List-Hof eine Siedlerschule anzugliedern , für die bereits ein
Haus im Rohbau erstellt sei . Die Schule soll hauptsächlich in
der theoretischen und praktischen Umschulung von zukünftigen
Siedlern ihren Zweck sehen . Dem Volksdienst sei bereits in
Aussicht gestellt worden , in Ostdeutschland ein stark ver¬
schuldetes Gut auf dem Weg über die Reichsregierung zur
Verfügung gestellt W bekommen .

kleinengstingen OA . Reutlingen , 5. Dez. Schweine -
diebstahl . Dem Postagenten Ludwig Sauer , dessen An¬
wesen etwas außerhalb des Orts liegt , wurde aus dem
Stall ein Ilf —2 Zentner schweres Schwein gestohlen . Das
Tier wurde etwa 50 Meter vom Haus entfernt abgeschlach¬
tet und fortgeschafft . Vom Täter fehlt jede Spur .

Tübingen , 5 . Dez. 3577 Studenten . Nack der end¬
gültigen Zählung sind es laut „ Tübinger Chronik " in diesem
Wintersemester 3429 Studierende , dazu kommen 148 Hörer ,
so daß die Gesamtbesucherzahl der Universität 3577 beträgt ,das sind 10 mehr als im Wintersemester 1931—32. Gegen¬
über dem letzten Sommersemester (4072 Studenten und
Hörer ) ist die Besucherzahl verhältnismäßig wenig zurück¬
gegangen . Erfahrungsgemäß sinkt sonst die Zahl im Winter¬
halbjahr gegenüber dem Sommer um ein beträchtliches .

Skammheim OA . Calw , 5 . Dez . Die Verarmungder Gemeinde Stammheim . Die Finanzlage der
Gemeinde Stammheim und die Wege zu ihrer Besserungwar das Thema , über das Bürgermeister Dirr , nationalsoz .
Landtagsabgeordneter , in einer Vürgerversammlung sprach.
-Venn nicht der Staat eingreife , könne in allernächster Zeckan dis Erwerbslosen keine Unterstützung mehr bezahlt wer¬
den. Das Geld zum Bezahlen der Gemeindebeamten und
-Angestellten fehle ebenfalls . Diese hätten bis heute nicht ein¬
mal den ganzen Novembergehalt erhalten . Zum Schlußwurde eine Entschließung angenommen , wonach der Ge¬
meinderat beim Landtag um ein langfristiges , womöglich
zinsfreies Darlehen in Höhe von 20 000 Mark einkommen
soll, um die allerdringendsten Bedürfnisse befriedigen zukönnen.

Winzeln OA . Oberndorf , 5 Dez. „Sauglück .
" Be -

sonderes Glück hatte Engelbert Niebel mit einem Mutter¬
schwein , das 16 Junge zur Welt brachte , ebenso brachte ein
Mutterschwein Reinhold Kreuzbergers 1h Stück uich ein

sokches vön Karl Schmiß , WaWchüße , 15 junge Säulein zur
Welt .

Edingen , 5 . Dez. Gemeiner Raub . Dis 82jährige
Frau Pauline Fäh , Witwe , holte auf dem Postamt ihre
Invalidenrente im Betrag von 21,90 ÄM . Nach dem Ver¬
lassen des Postamts wurde die Frau von einem jüngeren
Burschen , der sie anscheinend beim Empfang oder beim
Einstecken des Gelds beobachtet hatte , bis in ihren Haus¬
gang verfolgt . Im Hausgang selbst ging der Täter von
hinten her ans die Frau zu , entriß ihr das Täschchen, in
das sie ihre Rente gesteckt hatte , und flüchtete . Von der
Polizei wurden sofort Erhebungen angestellt und bereits
verschiedene verdächtige Personen aufgegriffen .

Rokkweil, 5. Dez. Großfeuer . Samstag mittag sind
in Hausen a . Tann drei Wohn - und Oekonomiegaebäude und
die mit etw 4000 Zentner Frucht und Heu gefüllte , dem
Baron von Cotta -Dotternhausen gehörende Zehntscheuer
völlig abgebrannt . Die Entstehungsursche ist unbekannt .

Schwenningen , 5 . Dez. Unterschlagungen bei
der Firma Mauthe ? Ein Lohnbuchhalter der Firma
Mauthe namens Würthner hat , wie die „Süddeutsche Ar¬
beiter -Zeitung " berichtet , im Verluf der letzten Jahre hohe
Summen veruntreut — man spricht von 30—70 000 NM .
Er hat die Löhne verrechnet für Arbeiter , die schon jahre¬
lang nicht mehr bei der Firma beschäftigt waren , ebenso
hat er bei Jungarbeitern und Jungarbeiterinnen höhere
Löhne verrechnet , als ihnen in Wirklichkeit ausbezahlt wur¬
den . Entdeckt wurde der Betrug dadurch , daß ein bei der
Firma nicht mehr beschäftigter Arbeiter eine vom Steuer¬
amt verlangte Steuerzahlung verweigerte mit der Begrün¬
dung , daß er arbeitslos sei . Da aber von der Firma Mauthe
für diesen Arbeiter immer noch Steuern an das Finanzamt
abgeführt wurden , zog das Finanzamt bei der Firma nähere
Erkundigungen ein .

Obermarchkal OA . Ehingen , 5 . Dez. Todessburz
eines Schlosserlehrlings . Freitag abend fiel der
bei Schlossermeister Maier in der Lehre stehende Matthäus
Burgmaier aus Hayingen beim Garbendreschen so un¬
glücklich von dem oberen Scheuerboden auf die Dresch¬
maschine herunter , daß er einen doppeltep Schädelbruch
erlitt . Der Arzt verbrachte ihn sofort ins Krankenhaus nach
Munderkingen , wo er aber in der Nacht bereits starb .

Köngen OA. Eßlingen , 5 . Dez . Leichenländung .
Sonntag morgen wurde die Leiche einer hiesigen verhei¬
rateten Frau aus dem Kanal geländet . Die Frau hatte sich
am Samstag abend von zu Haus entfernt . In letzter Zeit
haben sich verschiedentlich Spuren von Schwermut bei ihr
gezeigt .

Rordhausen OA . Brackenheim , 5 . Dez. Bei der Bür¬
ger meist erwähl wurde Gustav Scheerer gewählt .

Schwaigern OA . Brackenheim , 5 . Dez. Todesfall .
Am Sonntag ist Stadtarzt Dr . Sonntag im Alter von
66 Jahren verschieden.

Dätzingen OA . Böblingen , 5 . Dez. Mißlungener
Raub . Auf der Straße nach Aidlingen versuchte ein aus
Birkmannsweiler OA . Waiblingen stammender 27jähriger
Mann einer Frau aus Aidlingen die Handtasche zu ent¬
reißen . Auf die Hilferufe der Frau eilten Leute vom Feld
herbei , die den Burschen festnahmen und dem Landjäger
übergaben .

Freudenstadt , 5 . Dez. Schneegestöber . Ueber Nacht
hat der Schwarzwald ein stimmungsvolles vorweihnacht¬
liches Aussehen angenommen . Auf dem Feldberg setzte bo
reits am Samstag tüchtiger Schneefall ein . Sonntag abend
fiel bis auf etwa 700 Meter herab zeitweilig Neuschnee, doch
erscheinen vorerst nur die hochragenden Gipfel in ihrer
weißen Kapuze . Auf der Hornisgrinde , im Ruhestein - und
Schliffkopfgebiet hat es geschneit, so daß dort Hoffnung auf
baldige Aufnahme des Sportverkehrs besteht.

Wildbad , 6 . Dezember 1932 .
Der Krieger - und Militärverein hielt am Sonntag eine

außerordentliche Generalversammlung im Bahnhofhotel ab .
Vorstand Pfau begrüßt gegen >/r3 Uhr die zahlreich erschie¬
nenen Kameraden und zollt ihnen herzlichen Dank für ihr
Erscheinen . Er hieß die Ehrenmitglieder besonders herzlich
willkommen und gedachte in Wehmut der im Laufe des
Jahres zur großen Armee abgerufenen Kameraden FritzEitel , Ehr . Hammer und Gustav Sieb , den tragischen Tod
des Letzteren ganz besonders tief bedauernd . Die Versamm¬
lung ehrte das Andenken an die f Kameraden durch Erhe¬
ben von den Sitzen . Hierauf wurde in die Tagesordnung
eingetreten . Zu Punkt 1 ( Weihnachtsfeier ) hatte der Aus¬
schuß in vorhergehenden Sitzungen bereits Stellung genom¬
men und ist in Anbetracht der wirtschaftlichen Not und mit
Rücksicht auf die mit einer Weihnachtsfeier verbundenen
großen Ausgaben , die die Vereinskasse zu sehr belasten
würden , nocheinmal von der Abhaltung einer solchen abge¬
kommen . Um den Kameraden selbst Gelegenheit zu geben ,
darüber zu bestimmen , stellt der Vorsitzende den Antrag zur
Diskussion . Dazu sprechen die Kameraden Löffler , Kloß und
Stephan , die alle die Ansicht des Ausschusses teilen , sodaß
bei der Abstimmung eine Weihnachtsfeier abgelehnt wird .
Dagegen soll in Verbindung mit der nächsten Generalver¬
sammlung im Frühjahr wieder ein Kameradschaftsabend
abgehalten werden , zu dem Vorstand Pfau wieder eine
Film - Vorführung in Aussicht stellt . Zu Punkt 2 der Ta¬
gesordnung : Verschiedenes nimmt Vorstand Pfau zunächst
das Wort und weist darauf hin , daß der Württ . Krieger -
Kriegerbund für erholungsbedürftige Kameraden seit eini¬
gen Jahren in Baiersbronn , Herrenalb und Niedermann
Kriegererholungsheime habe . Die ganze Zeit her sei von
hiesigen Kameraden nur einmal Gebrauch davon gemacht
worden und zwar diesen Herbst van Kamerad A . Gauß .
Der Vorsitzende verliest hierauf ein zur heutigen Versamm¬
lung von ihm eingegangenes Schreiben , in dem dieser für die
gute Verpflegung und Unterkunft der Leitung des Erho¬
lungsheims Herrenalb seinen herzlichen Dank ausspricht . Im
Anschluß daran fordert der Vorsitzende die Kameraden auf ,
von dieser Einrichtung Gebrauch zu machen ; er werde ent¬
sprechende Gesuche gerne unterstützen . Kamerad Stephan
stellte die Anfrage , ob der Verein nicht etwas dazu beitragen
könne , daß sich ältere kranke Kameraden ein paar sorgen¬
freie Tage in dem einen oder andern der Erholungsheime
machen können . Vorstand Pfau dankt dem Vorredner und
will sich dafür einsetzen , daß das möglichste getan wird . Er
kommt dann auf die K . K . - Abteilung zu sprechen , die sehr
erfolgreich gewesen sei und dankte deren Leitung (Fritz
Kloß , K . Dieckhoff, V . Nester ) die in allerbesten Händen
liege . Kamerad Kloß führt nun aus , daß die Hauptsorge
des Krieger - und Militärvereins der Nachwuchs war . Er sei

heute in der Lage , eine größere Anzahl K . K . - Schützen dem
Verein als ordentliche Mitglieder zuzuführen , nachdem diese
die Voraussetzung einer zweijährigen Zugehörigkeit und die
damit verbundenen Verpflichtungen erfüllt hätten . Vorstand
Pfau verliest hierauf die Namen der 14 Kleinkaliber »
schützen und bittet um Aeuherung über deren Aufnahme .
Nachdem sich keine Gegenstimme erhebt , werden diese als
ordentliche Mitglieder ausgenommen . — Ueber den Stand
der Sterbekasse berichtet Vorstand Pfau in längeren Aus¬
führungen und gab Kenntnis davon , daß sich der Ausschuß
schon seit längerer Zeit damit beschäftige , eine Lösung zu
finden , daß sämtliche Angehörige mit Tod abgehender Kame¬
raden auch weiterhin in den Genuß des Sterbegeldes kom¬
men . Eine endgültige Regelung sei jedoch heute noch nicht
möglich . Kamerad Kloß weist darauf hin , daß verschiedene
Mitglieder mit ihren Beitrags -Zahlungen teilweise noch vom
Jahr 1930 und 1931 im Rückstand sind und ermahnt die¬
selben ihren Verpflichtungen sofort nachzukommen . Wenn
die Mitglieder ihren Verpflichtungen dem Verein gegen¬
über nicht Nachkommen , könne der Verein die Verpflich¬
tung den Kameraden gegenüber nicht erfüllen . Wenn das
1 . Halbjahr 1932 mit dem Stichtag 1 . Januar 1933 nicht
bezahlt werde , sei eine Auszahlung des Sterbegeldes in
Frage gestellt . Nachdem der 1 . Vorsitzende noch einige Ein¬
gänge , die sich auf Erwerbung von Kriegsdenkmünzen be¬
ziehen , bekannt gegeben hatte , fand die von echtem Kame¬
radschaftsgeist getragene Versammlung ihr Ende .

Skeuervortrag . Demnächst wird hier auf Veranlassung
des Gewerbe - und Handelsvereins von einem Beamten des
Finanzamts ein Vortrag über „Steuergutscheine " gehalten
werden , zu dem Jedermann Zutritt hat . Näheres wird noch
bekannt gegeben .

Merkblatt über Arbeitslosenhilfe . Das Landesarbeitsamt
Südwestdeutschiand hat ein Merkblatt über die Arbeitslosen¬
hilfe im Winter 1932/33 herausgegeben . Das Merkblatt solldie weitesten Kreise für die Mitarbeit bei der Arbeitslosen¬
hilfe im kommenden Winter gewinnen und die Zusammen¬
arbeit aller beteiligten Behörden , Organisationen , Verbände
ufw . mit den Arbeitsämtern sicherstellen.

kleine Nachrichten ans aller Veit
Führerwechsel im kirchlich -sozialen Bund . Zum Vor¬

sitzenden des Kirchlich-sozialen Bundes wurde Universitäts¬
professor I) . Dr . Brundstädt (Rostock ) gewählt , zum
Stellvertr . Vorsitzenden Verwaltungsdirektor Dr . Büchse !
( Berlin ) . Der bisherige Präsident Geheimrat I) . Dr . See -
oerg , der nach dem Tod Adolf Stöckers den Vorsitz des
Bundes übernahm und ihn mehr als zwanzig Jahre lang
zielklar geführt hat , wurde zum Ehrenvorsitzenden
gewählt . Außerdem wurde eine organisatorische Neugestal¬
tung des Kirchlich- sozialen Bunds durchgeführt .

Die Wahlen zum Allgemeinen Studenten -Ausschuß (Asta)
in München hatten folgendes Ergebnis : Nationalsozialisten
10 Sitze (1931 11 ) , Kath . Korporationen 5 (4 ) , Waffenring
4 (6) , Fachschaften 3 (4) , Kath . Freistudenten 3 (3) , Deutsch-
nationale 2 (—) , Stahlhelm 2 (—) , Sozialisten 1 ( 1) .

Einweihung der Bleiloch - Talsperre . Die von der A . G.
Obersaale erbaute Bleiloch - Talsperre bei Schleiz (Thür .) , die
mit ihrem 215 Millionen Kubikmeter - Fassungsvermögen die
größte Talsperre Deutschlands darstellt , ist am 2 . Dezember
dem Betrieb übergeben worden .

Die Berliner Paßfälscherwerkstatt . Nach der Mitteilung
des Polizeipräsidenten war die in der Kaiserallee in Berlin
ausgehobene Paßfülscherwerkstatt eine kommunistische Ein¬
richtung , die fünfte , die bis jetzt entdeckt worden ist . Die bei¬
den Fälscher Wiehn und Kohlert wurden bei der Fäl¬
scherarbeit überrascht . Wiehn scheint der eigentliche Leiter
des Unternehmens zu sein. Er hat wiederholt Reisen nach
Frankreich , der Tschechoslowakei und Rußland gemacht . Bei
der Reise nach Rußland bediente er sich eines von ihm selbst
hergestellten auf den Namen Turgel lautenden Passes .

Mord an einem Gewerkschafkssekrekär ? Bei K ' rchen
in der Nähe von Siegen ( Wests. ) wurde aus der Sieg dis
Leiche des seit einigen Wochen vermißten christlichen Ge¬
werkschaftssekretärs Jung geborgen . Da die Leiche eme er¬
hebliche Stirnverletzung ausweist , vermutet die Poli/e

' ein
politisches Verbrechen , zumal es sich bei Jung Mn eine poli¬
tisch stark umkämpfte Persönlichkeit hwckelte .

Mord und Selbstmord von Räubern . Der Bürolehrling
Paul Kisters und die 21 I . a . Hanc - i-r hier Anna Wobbe
aus Münster (Wests. ) , wurden in der Nacht zum Freitag in
einem dortigen Hotel tot aufgefunden . Allem Anschein nach
handelt es sich um Mord und Selbstmord . Die beiden hatten
am Dienstag dieser Woche einen Raubüberfall auf eine
Bäckereifiliale unternommen .

Spende des Reichspräsidenten . Der Reichspräsident hat
für die Familien der bei dem Grubenunglück auf den Del-
brückschächten bei Hindenburg (Oberschlesien) verschütteten
vier Bergleute als erste Hilfe den Betrag von 1000 Mark
gestiftet .

Boxmeister Schmeling wird Schloßherr . Max Schme «
ling steht zurzeit in Kaufsverhandlungen wegen des Scklrs -
ses Besinn bei Pollnow (Hinterpommern ) , um lein erbox ^es
großes Vermögen anzulegen . Das Schloß wurde kurz vor
Kriegsausbruch erbaut ; es ist fein eingerichtet , hat 80 Am¬
mer und zum Schloßgebiet gehören u . a . etwa 800 Hektar
Wald . Das Schloß war im Besitz des preußischen Ministers
a . D . Graf Schwerin und des Hamburger Großkaufmanns
und Rennstallbesitzers Otto Traun .

Der Kölner Rosenmontagszug wird nach einem Beschluß
des Karneval -Vereins im nächsten Jahr wieder einen grö¬
ßeren Umfang nehmen und unter dem Gedanken „Bunte
Bilder aus der Zeitgeschichte" stehen.

Sprengstoff - Diebstahl . Die Kriminalpolizei in Waldenburg
(Schlesien ) verhaftete den Baron v . Zedlitz , dessen Haus¬
dame Fräulein Ziedo und den Förster Tietze . Die Verhaf¬
tungen sind erfolgt , weil sich im Verlauf der Vernehmungen
des am 17 . September dieses Jahres verhafteten früheren
Rentmeisters Hungerecker aus Kynau Verdachtsmomente
hinsichtlich der Beteiligung an einem Sprengstosfdiebstahl
ergeben haben .

Mord . In Braunschweig wurde der frühere Postschaff¬
ner Dura ermordet aufgefunden . Als Mörder wurde sein
Stiefsohn , der Schlosser Maulhardt ermittelt , der die Tat im
Beisein der Frau Dura begangen hat . Am 2 . Dezember
sollte vor dem Gericht gegen Dura und seine Frau verhan¬
delt werden wegen großer Diebstähle in einem Konfektions¬
geschäft, in dem Frau Dura eine Zeitlang angestellt war .
Anscheinend sollte Dura beseitigt werden , damit die Gerichts¬
verhandlung nicht zustande komme.



Wrlleni-erOche Lrmheslhealer
Generalintendant Kehm hat die Uraufführung der neuen

Komödie von Kurt Götz „Dr . med . Hiob Prätorius " für Stutt¬
gart gesichert. Kurt Gütz wird das Stück mit eigenem Ensemble
voraussichtlich an Silvester im Kleinen Haus herausbringen. —
Auf das Gastspiel von Heinrich George am 9. und 10. Dezember
als Götz von Lerlichnigen und Fuhrmann Herrschet wurde be¬
reits hingewiesen .

Amtliche Sienslnachrichlev
Verlieben : Obersekretär Steck beim Oberamt Heilbronn die

Amtsbezeichnung „Rechnungsrat" . . . . . . .Ernannt : Den Polizeiwachtmeister Gunthor bei der Polizei¬
direktion Ulm zum Polizeileutnant.

lleberlragen : Die Pfarrei Maichingen , Dek . Böblingen, dem
Pfarrer Warth in Adelmarrrrsselden , Dek . Aalen.

Verseht : Oberregierungsrat Weckerle beim Reichsfinanz -
miilisterium in Berlin als Vorsteher an das Finanzamt Hellbraun;
Regierungsrat Seeger , Vorsteher des Finanzamts Gmünd, an
das Landers manzamt ; Zollinspektor Römer beim Hauptzvllamt
Hall an das Landesfinanzamt : Obersteuersekretär Köpf beim
Finanzamt Neuffen an das Finanzamt Geislingen; Obersteuer¬
sekretär Bedrich beim Finanzamt Leipzig -West an das Finanz¬
amt Eßlingen ; Steuersekretär Kauffmann beim Finanzamt
Tettnang an das Finanzamt Heilbronn.

Sendefolge der Stuttgarter Itundsuul M.
Dienstag , 5. Dezember:

0.1b : Zeitangabe . Wetterbericht , Gy»i» astik . 7.1S: Wetterbericht , Nachrichten.
r .LV—S.OO: Schallplatte ». 10.0V: Lieder i »! Volksion . 10.35 : Schulfunk : Aus
bcni Wirtschaftsleben unscrer Heimat , 12. Erzbergbau . 11.05 : Zeitangabe ,
Wetterbericht . 12.VV: Konzert . 13.15: Zeitangabe Nachrichten, Wetterbericht .
rZ.M : Konzert. 11.30—15.VV: Englischer Sprachunterricht fiir Fortgeschrittene .
15.30 : Blumenstunde . 16.09 : Frauenstunde : „Weihnachtsbllchcr für die Frau ".
16.30 : Vortrag : . .Die Natur in : Dezember" . 17.00 : KoiHert. 18.15 : Wetter ,
bericht Landwirtschaftsnachrichtrn . 18.25 : Vortrag : Das Re-Ht des reisenden
Kaufmanns . 18.50 : Zeitangabe , Nachrichten. 19.00 : Konzert . 20.00 : A eappella -
Konzert. 20.15 : „Pelzmiirte " . 21.30 : Violinsonote » . 22.15 : Zeitangaoe , Wet.
terbericht , Nachrichten. 22.15 : Heitere Lieder und Schlager . 23.05—21.30 :
Meersburger Elegie.

Mittwoch, 7. Dezember:
0.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .15 : Wetterbericht , Nachrich¬

ten . 7 .20—8.00 : Schallplatte ». 10 .00 : Nachrichten. 10.05 : Lieder. 10.30 :
Bratschen .Sonaten . 11.05 : Zeitangabe Wetterbericht . 11.55 : Wetterbericht .
12.00 : Konzert. 13.15 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 13,30 : Schall,
platten , 15,00 : Kindsrstuude , 16.00 : Vortrag : „Photographische Weihnachts-
arbeiten " , 16,25 : Aus London : Futzball.Ländrrkampf Oesterreich — England ,
2. Halbzeit . 17,10 : Konzert . 18,15 : Wetterbericht, Landwirtschaftsnachrichtcn .
18LS : Wiederholung aus dem Dienstagprogramm : Aus dem Wicrschllftslebeo
unserer Heimat : 12. Erzbergbau , 18,50 : Vortrag : „Forschungsreisen in
Tronskaukasis »" , 19,15 : Zeitangabe , Nachrichten. 19,30 : Arien . 20.90 : Kon¬
zert . 20.30 : Reineke der Fuchs (Hörspiel) . 21.30 : Konzert. 22-20 : Zeit¬
angabe , Wetterbericht Nachrichten. 22.35—24.00 : Nachtmusik. Dazwischen:
Hiirbericht vom Sechstagerennen in Köln.

Turne« «ud Suorl
Tennis in - er Stadthalle

Am Mittwoch abend trat in der Stuttgarter Stadthalle im
ersten Tennisspiel der Amerikaner Barnes gegen den DeutschenNa juch an . Barnes gewinnt den ersten Satz sicher mit 6 :Z , den
zweiten mit 6 .4 . Darauf folgt« das mit Spannung erwartete
Spiel des Amerikaners Tilden gegen den Deutschen Nllßlein .das etwas unter Zwischenfällen leidet . Zweimal schlägt Tilden
seinen Schläger kaputt. Gleich im Anfang bleibt er bei einem
raschen Start mit der Gummisohle hängen. Der plötzliche „Brem¬
ser" fährt dem langen Amerikaner ins Kreuz , so daß er währendder ganzen Spiels unter einem unangenehmen Schmerz im Rücken
zu leiden hat. Nüßlein siegt knapp , aber verdient 6 :4 . 6 :4 . Im
folgenden Doppel Barnes -Tilden gegen Nüßlein-Najuch siegen die
Deutschen 6 :8. 6 :4.

Am 28 . bis 80. Dezember tagen im Rahmen der 8 . Kreiswarte-
Versammlung (220 Fachwarte aus 18 Turnkreiseu) in Stuttgart
die elf Fachgruppen, um die Form für den Ablauf der Wettkämpfe
und Pflicht - und Freiübungen der Turner und Turnerinnen fcst -
zustellen .

Schwimmausschußsihung der DT . Am 3. und 4 . Dezember
tagt« in Stuttgart unter dem Vorsitz von E . Blisch , Frank¬
furt am Main , dem Schwimmwart der Deutschen Turnerschc -

't, dei
Schwimmausschuß der DT ., dem u . a . der Kreisschmimmwart des
Kreises Schwaben, E . Ulm er , angehürt. Die Sitzung dient der
Vorbereitung für das IS . Deutsche Turnjest und die 8 . Kreiswarte-
Versammlung Ende Dezember in Stuttgart .

Bezirksliga 1932/1933
Sriel- gew. unent . verl. Tore PunI !-

Stuttgarter Kickers 16 11 2 3 51 :21 24
BfB . Stuttgart 16 9 5 2 40 :24 23
Union Bückingen 16 9 5 2 56 :30 23
FC . Pforzheim 16 9 3 4 45 :29 21
SpV . Feuerbach 16 8 ' 2 6 45 :39 18
Germania Brötzingen 16 6 2 8 37 .40 11
Stuttgarter Sportclub 16 ö 1 9 31 :32 13
FC . Birkenfeld
Sportfreunde Eßlingen

16 6 1 9 23 : 13 13
16 3 3 10 29 :41 9

Normannia Gmünd 16 1 0 15 16 :77 2
Landesmeister im Kleinkaliberschießen . Hans Rauch von der

Schützengilde Ravensburg hat bei dem am Sonntag in Obertürk¬
heim abgehaltenen Ausscheidungsschießen um die Landesmeister¬
schaft des Württ . Sportverbands gegen Christian E i ch n e r vom
Polizeisportverein Stuttgart mit 167 und 16Z Ringen (je IS Schuß)
die Landesmeisterschaft erworben. Die Sonderklassen-Gruppe der
Schützengilde Ravensburg , bestehend aus den Schützen Rauch .
Gebr. Sachtmaier, Schüler und Maier sind ebenfalls Landes¬
meister mit 783 Ringen. Auch die Jungschützen der Gilde konnten
einen bemerkenswerten Erfolg erringen, indem sich die Gruppe
mit Gebr. Weder, Müller Franz , Sommer und Jos . Schmied weit
vor dem zweiten Tabelleninhober den ersten Platz und damit den
Titel eines Landesmeisters sicherte.

Handel nnd Verkehr
Berliner Psundkurs . 5 . Dez . 13,36 G -, 13,40 B.
Berliner Dollarkurs, S . Dez . 4,209 G ., 4,217 B.
100 sranz. Franken 16,45 G „ 16,49 B.
100 Schweiz . Franken 80,92 G ., 8l,03 B.
100 Sfierr. Schilling 81,05 I ., 52,05 B.
Vrivaidirkont 3,875 v . H . kurz und lang.
Württ . Sttberpreis , 5 . Dez . Grundpreis 38,20 RM . d . Kg .
Die Großhandelsmeßzahl für Schlachtvieh vom 30. November

1932 ist mit 61,8 gegenüber dem 23. November (62,8) weiter
um 1,6 v . H . gesunken . 1913 gleich 100.

gg v. H. Vermahlungsquole in Frankreich . Nach einer Ver¬
ordnung der französischen Regierung müssen zur Herstellung von
Brotmehl 99 o . H . einheimisches Getreide vermahlen werden.

Die Bank von Griechenland hat den Diskontsatz von 10 aus
9 Prozent herabgesetzt .

Die neue Sprozenlig« Mandschurei-Anleihe in Höhe von 30 Mill .
Jen (25,5 Mill . Mk .) ist dreimal überzeichnet worden. Der Aus-
apbekurs beträgt 96.5 v . H . Die Anleibe, für die ein japanisches
Syndikat die Bürgschaft übeknimiNt , ist in « Jahren zurückzu-
zahlen, ,

4 Millionen Hektar Getreide ln AcjMllnlen erfroren. HavaS
meldet aus Buenos Aires, durch plötzlichen Temperaturwechssl
seien in der Gegend südlich von Buenos Aires vier Millionen
Hektar Getreide als verloren anzusehen .

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg. Am 30.
November 1932 war der Milzbrand in 2 Oberämtern mit 2 Ge¬
meinden und 2 Gehöften , die Faulbrut der Bienen in 6 Ober¬
ämtern mit 8 Gemeinden und 14 Gehöften, die Maul - und Klauen¬
seuche in 2 Oberümtern mit 2 Gemeinden und 3 Gehöften, die
Räude der Schafe in 2 Oberttmtern mit 2 Gemeinden und zwei
Gehöften verbreitet. Ferner traten auf die Kopfkrankheit der
Pferde in 8 Oberämtern mit 10 Gemeinden und 10 Gehöften , die
ansteckende Blutarmut der Pferde in 30 Oberämtern mit 73 Ge¬
meinden und 90 Gehüsten , sowie die Geflügelcholera in 2 Ober -
ämiern mit 2 Gemeinden und 2 Gehöften.

Stuttgarter Börse , 5 . Dez . Die heutige Börse eroffnete zu
etwas schwächeren Kursen . Im Verlauf weiter schwach . Schluß
matt . Am Rentenmarkt waren Württ . Hypothekenbank Goid -
pfandbriefe etwas gebessert, während Württ . Kreditverein Gold -
psandbriefe uneinheitlich lagen. Altbesitzanleihe stärker gesucht
58 (mehr 2) . Der Aktienmarkt war bei lebhafteren Umsätzen
schwächer. Deutsche Bank u . Disconto-Gesellschaft Filiale Stuttgart .

Sluttgorkec Landesproduktenbörse. Auch die abgelaufene Woche
hat keine Besserung im Getreidegeschäft gebracht . Die Unter¬
nehmungslust ist nach wie vor schwach und die Folge davon ist ,
daß auch die Preise etwas niedriger waren . Cs notierten je
100 Kg . : Württ . Weizen 20—20 .50 (am 28 . November: 20 .25 bis
20.75) , Roggen 17 —17 .25 (unv.) , Braugerste 18.50—20 (unv .),
Futtergerste 16—16.50 (unv.) , Hafer 12 .25—13 (12 .50—-13.50) ,
Wiesenhcu lose 3,75—4,25 (unv.) , Kleeheu lvse 4 .59—5 .50 (unv .) ,
drabtgepreßtes Stroh 2 .80—3 (unv .) , Weizenmehl 32.25—32 .75
(82.50—33 ) , Brotmehl 24 .25—24.75 (24 .50- 25 ) , Kleie 8—3 .20
tum' .) .

Märkte
Mannheimer Schlachtviehmarkl , 5. Dez . Auftrieb : 166 Ochsen .

170 Bullen . 263 Kühe , 332 Färsen , 764 Kälber, 38 Schafe , 2695
Schweine, 5 Ziegen. Preise für SO Kg . Lebendgewicht in RM . :
Ochsen 1 . 30—32 , 2 . 22—25, 3 . 24—26 ; Lullen 1 . 22—24, 2 . 20
bis 22. 3 . 17- 20 ; Kühe 1 . 22—24, 2 . 20—22, 3 . 13— 15, 4 . 10
bis 12 ; Färsen 1 . 31—33, 2 . 25—28, 3 . 23- 25 ; Kälber 2 . 32
bis 35, 3 . 30—33, 4 . 24—27, 5 . 20—24 ; Schafe 2 . 16—27 ;
Schweine 2 . 42—43 , 3 . 41 —42, 4 . 40—42, 5 . 37—40, 6 . 35—37.
Marktverkauf: Großvieh ruhig , Ueberstand; Kälber ruhig, Ueber -
sland ; Schweine, Ferkel und Läufer ruhig , Ueberstand.

Viehpreise . Ochsen 380 , trächtige Kühe 330—380 , Milchkühe
320—350, Schlachtkühe 100—250, Schaffkühe 300—380 , Kalbinnen
320—450, Jungvieh 75—200 . — Plieningen a . I . : Kühe und
Kalbel» 180- 450 , Rinder 230—350, Jungrinder 85—220 Mk .
— kirchheim n. T . : Farren 210—500 , Ochsen und Stiere 240 bis
410, Kühe 130—460 , Kalbeln 300—520 , Rinder und Jungvieh 70
bis 350 . — Ravensburg : Anstellrinder 70—240 , trächtige Kühe 200
bis 350, Milchkühe 180—300 , Kalbeln 200—350 -F .

Schwelnepreise . Balingen : Milchschweine 8—15 . — Giengen
a . Brenz : Saugschweine 11—18, Läufer 22—34 . — Güglingen:
Milchschweine 10—15 , Läufer 19—40. — Herrenberg : Mllch -
schweine 10—20, Läufer 20—32 . — künzelsau : Milchschweine 10
bis 15. — Marbach: Milchschweine 10—15. — Mergentheim:
Milchschweine 12—17 . — Plieningen a . I . : Milchschweme 10—15,Läufer 25—40 . — Rollweil: Milchschweine 10—17 . — Ulm :
Ferkel 12—18. — Vaihingen a . E . : Milchschweine 11—15, Läufer
40 — Besigheim : Milchschweine 10—15, Läufer 26—30 . —
Bopfingen: Milckschweine 11—15 , Läufer 30 . — Ellwangen : Milch -
lchweine 8— 12 , Läufer 18—21 . — kirchheim u . T. : Milchschweine
14— 20 , Läufer 30—50. — Ravensburg : Ferkel 9—17, Läufer 35 .— Saulgau : Ferkel 15—17 . — Oehringen: Milchschweins 12—17

Fruchkpreise . Balingen : Haber 6—6 .80, Gerste 8 .50—8 .60. —
Lrolzheim: Kernen 10 .60, Dinkel 7 .60, Weizen 9 .80—9 .90, Rog¬
gen 8 , Haber 5 .80, Gerste 7 .80—8 .50 . — Giengen a. Br . : Weizen9 .20—10, Roggen 8—8 .25, Gerste 8—8 .20, Haber 6 , Kernen IO' is 10 .40. — Tübingen: Weizen 10—11 . Dinkel 7 .80—8, Roaaen
9, Gerste 7 .50—8.50, Haber 6— 7 . — Heidenheim : Kernen 10 30 ^bis 10.40, Weizen 9.60—9.90, Gerste 8, Haber 6 .20. Roggen 7 .50
bis 7 .70 . — Ellwangen : Weizen 10 .50, Roggen 8 .40 —8 .SÖ, Gerste
8 .20—8 .50, Hafer 5 .80—6 . — Mengen : Gerste 8 —8 .20, Haber 6 50.
— Nagold: Weizen 10 .20- 10.40, Dinkel 7—8 , Gerste 8—8 .20,
Haber 6 .20—6 .30 . — Ravensburg : Besen 7 .75—8 , Weizen 9 .90
bis 10 .30, Roggen 7 .80—8 . Gerste 7 .50—8 25, Haber 6- 6 .25 . —
Reutlingen : Weizen 10—12 , Dinkel 8—8 .60, Linsen 18 , Gerste 8
bis 8 80, Haber 5.80—6.80. — Saulgau : Weizen 10 . Hafer 6 .40
bis 6 .50. — Mm : Kernen 10.80—11 , Weizen 9 .80—10 30 , Roggen
8 , Gerste 7 .70—7 .90, Haber 5 .80— 6 .10, Kartoffeln 230 —2 .50. —
Urach : Weizen 10.50—10.60, Dinkel 7 .80— 8 , Mischlinge 8 .50, Gerste
8—860 , Linsen 11 - 13, Haber 6 .20- 6 .40

Holzverkäufe in Württemberg. Bei den Holzverkäufen aus
württ . Staatswaldungen wurden nach Mitteilung der Württ . Forst¬
direktion im Monat November folgende Erlöse erzielt: Nabel¬

stammholz , Fichten und Tannen für 22 i-W Fm . 40,8 Prozent vor
Durchschnittspreise gegen 39,7 Prozent im Oktober und 39 Prozentim September ; Forchen nnd Lärchen für 872 Fm . 51 .2 Prozent
genen 46,3 Prozent im Oktober und 47 .5 Prozent im SevtemberBei dem Verkauf von Laubstammhnlz schwankten die Erlöse zwi¬
schen 72 und 85 Prozent der Durchschnittspreise . Für Nadelholz-
stangen wurden bezahlt durchschnittlich 67 Prozent , für Papierholz40—42,3 Prozent . An Brennholz würben verkauft 1056 Rm.Laubholz und 8577 Rm . Nadelstammhol-. bei einem Durchschnitts -erlös von 88 Prozent der Bezirksgrund ' reile gegen 83 Prozentim Oktober , 81 Prozent im September und 79 Prozent im August .

Dag Wetter
Nach Durchzug eines Ausläufers der nördlichen Depression

ist das Barometer wieder im Steigen begriffen. Doch ist fürMittwoch und Donnerstag immer noch unbeständiges Wetter zurrwarten .

Preise für Superphosphat und Mischungen:
Superphosphat 18°/» M 5 .38
Ammoniak- Superphosphat 9 4- 9 M 10 .21
Am -Sup -Ka -Volldünger 84- 84- 8 /M 11 .20
Preise je ä ? , Frachtgrundlage frei Waggon der Paritäts¬
station Mainz . Bei Frtthbezug (Dezember- /Januar - Ab -
nahme ) der dringend empfohlen wird , werden besondere
Vergünstigungen gewährt . Ammoniak- Superphosphat sowieder Am- Sup -Ka -Volldünger werden in sämtlichen gebräuch¬
lichen Mischungsverhältnissen hergestellt.

Achtung: 60 unter 100 sind falsch! Die Kaffee -Tee-Kakao-
Zeitung in Hamburg teilte mit , daß etwa OOVo aller Malz¬
kaffees , die der zuständigen Stelle zur Prüfung eingereichtwerden , noch nicht einmal den gesetzlichen Vorschriften ent¬
sprächen . Es sind oft überhaupt gar keine Malzkaffees, son¬dern nichts anderes als einfach gebrannte Gersten . Das
Innere der einzelnen Körner solcher „Malzkaffees" ist nichtveredelt worden , sondern ist geblieben, was es war , als die
Gerste noch auf dem Halm stand — roher , in Wasser un¬
löslicher Stärkekleister . Schade, daß es immer noch Haus¬
frauen gibt, die auf solche „Malzkaffees" reinfallen . Man
kann doch heute in jedem Kolonialwarenladen den guten
„Kathreiner " haben . Das ist wirklicher Malzkaffes ; in jedem
einzelnen Kathreinerkorn steckt ein dicker dunkelbrauner Kern
aus glitzerndem Röstkaramel — der Röstmalzkern. Wenn
der Kathreiner ein paar Minuten lang durchgekocht wird ,
löst sich dieser Röstkaramel im Wasser auf . Und das gibtdann das Volle, das Vollmundige im Aroma . Der Röstmalz¬
kern macht 's ! Der Gehalt macht 's ! Das sagt man mit vollem
Recht vom echten Kathreiner . . .

„20 Mill . Ml für Sleinhypolheken . Die Regierung will
20 Millionen für Hypotheken zu 1000—2000 M mit 4°/«
Zinsen und 1?/o Tilgung für Kleinhäuser zur Verfügung
stellen . Die Baukosten sollen 10 000—12 000 Ml nicht über¬
schreiten und der Bauherr muß mindestens über 25°/o der
Baukosten selbst verfügen . Die Richtlinien werden noch be¬
kanntgegeben. —"

. . . aus den „Wirtschaftlichen Kurzbrie -
fen "

, die rund 47 000 Kaufleute zu ihren Abonnenten zählen.
Probenummern kostenlos vom Rudolf Lorentz-Verlag , Char¬
lottenburg 9 . Scha.

Steuergutscheine.
Die Finanzämter haben mit der Ausgabe der Steuer-

gutscheine begonnen.
Viele Steuerpflichtige kennen jedoch noch nicht genau dl«

Bestimmungen .
Besonders ist zu beachten , daß die Steuergutscheine nicht

von Amts wegen, sondern nur auf Antrag des Steuer¬
zahlers ausgegeben werden .

Der Steuerpflichtige hat in der Regel zwei Anträge zu
stellen , nämlich einen Antrag an das Finanzamt bezüglich
der Ausstellung der Gutscheine für Umsatzsteuer , Gewerbe¬
steuer und Grundsteuer sowie einen Antrag an die Landes¬
oder Gemeindekasse bezüglich der Gewerbesteuer und Grund¬
steuer zwecks Aufgabe der gutscheinberechtigten Beträge an
das Finanzamt . Dabei ist der Landes - oder Gemeindekasse
Abschrift des an das Finanzamt gerichteten Schreibens zu
geben. Die für diese Anträge zweckmäßig zu benutzenden
sechs Vordrucke sowie ein Merkblatt erhält jeder Steuer¬
pflichtige gegen Einsendung von 30 in Briefmarken
durch die Post portofrei zugesandt, durch Vertrieb der Reichs¬
steuertabellen , Auslieferungslager für Süddeutschland, Mün¬
chen 2 NO 7, von der Tann -Straße Nr . 10.

Vm sb tisuls ru sllsn Kl'anksnksBSöri
in ^Vilclbsci als

rugslssssn .
10 - 12 unck 3 — 5 Usip

8onntsgs 10 — 12 (Isl . 267 )

llp. mell. Viiiirlim'gel'
MMeimstp . 7 , »SI» fpiseui' Lslwingep

ist der altbekannte, heilkräftige und wohlschmeckende
-I- NWer Wirgs - Kmlek - Ae -4-
Tausende verdanken ihm ihre Gesundheit, Lebensfreude, Glück, Erfolg
und Zufriedenheit. Da nicht eine Teesorte Heilmittel gegen alle
Krankheiten sein kann , gibt es Rhöner Gebirkskräutertee in 4 er¬
probten Mischungen:
UI» 1 Gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias, Hexenschuß, Arterien-
— Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit ,Nieren- und Blasenleiden usw .
UI» I Gegen Nervosität , Bleichsucht, Kopfschmerzen, Hämorrhoiden
EE Krampfadern, geschwollene Beine, Wassersucht , Fettleibigkeitrc
UI» Z Gegen Grippe, Husten, Verschleimung, Bronchialkatarrh

Asthma, Lungenleiden rc .
Nff .4 3»r Blutreinigung und -Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit .

Verstopfung und Hautunrelnigkeiten.
Rhöner Gebirgskräutertee ist ein medizinischer Tee und daher bei
Reisenden und Hausierern nicht zu haben, sondern nur in Apotheken .Es grbt reinen besseren und preiswerteren . Jetzt ist die günstigsteJahreszeit für diese Teekur .

Zu haben in Wilddad in der Ttadtapotheke .

Hausfrauenverein NM- ba-
Am Mittwoch , 7. Dezember, abends 8 Uhr, findet

im Kühlen Brunnen ein Vortrag statt :

Warum einmachen?
Nach dem Vortrag wird Zucker verlost.
Eintritt auch für Nichtmitglieder frei.

NuWemnMM
Dienstag abend

Musikprobe.
Vollzähliges Erscheinen wird

erwartet .
Der Vorstand .

SinnMlinnUnnL
UMMeit
lernen ItueKinäer am besten,
rvenn sie sieb mit iVlusik be-
scbüktigen . Line xvirlclick gute
^ usbiläung geväbrleistet
liinen äie

Lkarlottenstraöe 40.

*

Hüte - INiilren
in Oualiläl äas Beste ,
in porm unci parke elegant ,
im Preise virklick billig!

WesMciie 22
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